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Das Rätseln und Suchen geht weiter. In allen drei Museen gibt es Aussergewöhnliches, Uraltes, Niegesehenes, Erstaunliches,  
Wunderschönes, aber auch Grusliges und Spannendes zu entdecken. Nun kann die Reise im Museum beginnen!

Du betrittst ein Herrschaftshaus, welches vor 
über 340 Jahren von Paul von Buol und seiner 
Frau Narcissa von Planta erbaut worden ist. 
Wo du heute durch eine Glastür in den Ein-
gangsbereich des Museums gelangst, fuhren 
damals Pferdekutschen ein und liessen die 
Herrschaften aussteigen. Im Haus erwartet 
dich eine Zeitreise. Du kannst Töpfe, Schmuck 
und Waffen aus der Urgeschichte entdecken, 
dich wie ein Ritter in der Burg fühlen und die 
Schule zu Zeiten deiner Urgrosseltern erleben. 
In den Sonderausstellungen erfährst du immer 
wieder Spannendes über die vielseitige Ge-
schichte unseres Kantons. Möchtest du dich 
auf deine eigene Entdeckungsreise durch das 
Museum begeben? Dann hol dir am Empfang 
den Schlüsselbund und finde den passenden 
Schlüssel zu den versteckten Kästchen.

Die alte Villa Planta, die zwischen 1874–1876  
erbaut wurde und der 2016 fertig gestellte 
Neubau, könnten auf den ersten Blick nicht 
unterschiedlicher sein. In der Villa Planta lebte 
früher der Bündner Jaques Ambrosius von 
Planta mit seiner Familie. Er war Kaufmann 
und arbeitete lange in Ägypten. Lauf einmal 
um das Gebäude und versuche alle Dinge zu 
finden, die auf Ägypten hinweisen. Wenn  
du um den Neubau läufst, erkennst du, dass 
sich ein immer gleiches Muster wiederholt. 
Findest du ein ähnliches Muster an der Fassa-
de der Villa Planta wieder? Drinnen beher- 
bergen beide Häuser wertvolle Kunstwerke. 
Die zwei Gebäude sind also gar nicht so 
unterschiedlich wie der erste Blick vermuten 
lässt. 

Eine riesige Waldameise aus Eisen weist dir 
den Weg ins Bündner Naturmuseum. Hier 
kannst du eine erlebnisreiche Reise durch die 
Natur des Kantons Graubünden machen!  
So kann man zum Beispiel in einem Aquarium 
lebenden Fischen und Krebsen zuschauen, 
zum einzigartigen «Fridolin», einem Mischling 
aus Steinbock und Hausziege, hochschauen, 
die Vielfalt der kleinen Säugetiere betrachten 
oder alle im Kanton vorkommenden Schmet-
terlingsarten bestaunen. Zudem erklärt ein 
Ausstellungsteil, weshalb es überhaupt Berge 
bei uns gibt und welche Saurier vor vielen 
Millionen Jahren bei uns gelebt haben. Wer 
Lust hat, kann auch im Naturlabor verweilen 
und spannende Dinge lernen. Jedes Jahr wer-
den verschiedene Sonderausstellungen ge- 
zeigt, die besondere Naturthemen aufgreifen 
und für Gross und Klein erlebbar machen.

Öffnungszeiten: Alle drei Museen sind von Dienstag bis Sonntag von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Montag geschlossen. Das Bündner Kunstmuseum ist am Donnerstag bis 20 Uhr geöffnet.
Freier Eintritt für Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre.

Chur-Tour
AUSSTELLUNGEN

Kulturforum Würth
Wechselnde Kunstausstellungen
Mo–So 11–17 Uhr, Eintritt frei 
Aspermontstrasse 1, 7000 Chur, Tel. 081 558 05 58
www.wurth-international.com

Römische Ausgrabungen, Areal Ackermann
Am Seilerbahnweg 17, 7000 Chur. Schlüsselausleihe gegen 
Depot bei Chur Tourismus und im Rätischen Museum.

Ausstellung Urgeschichte
Jeweils 1. und 3. Donnerstag des Monats, 19–21 Uhr 
(oder nach Absprache)
Tittwiesenstrasse 100, 7000 Chur, Tel. 081 284 72 05,  
078 620 17 88

LESEN UND SPIELEN

Stadtbibliothek Chur
Grabenstrasse 28, 7000 Chur
Tel. 081 254 50 10
www.stadtbibliothekchur.ch

BADEN, SPoRT, AUSFLüGE UND MEHR

Sportanlage Obere Au
Hallenbad, Freibad, Finnenbahn und vieles mehr.
Grossbruggerweg 6, 7000 Chur, Tel. 081 254 42 88 
www.sportanlagenchur.ch

Schwimmbad Sand
Letzte Maiwoche bis Ende August, täglich 9–20 Uhr
St.Luzistrasse 7, 7000 Chur, Tel. 081 254 42 99
www.sportanlagenchur.ch

Naherholungsgebiet Brambrüesch
Bergbahnen Chur – Dreibündenstein AG, Sommer- und 
Wintersportgebiet, mitten aus der Stadt mit Luftseilbahn 
erreichbar. Kasernenstrassse 15, 7007 Chur 
Kasse Tel. 081 250 55 90, Info Tel. 081 250 55 99
www.churbergbahnen.ch

Kunsteisbahn Obere Au
Ende oktober bis Anfang März geöffnet
Grossbruggerweg 6, 7000 Chur, Tel. 081 254 42 88
www.sportanlagenchur.ch

Kunsteisbahn Quaderwiese
Mitte November bis Anfang März geöffnet 
Masanserstrasse 22, 7000 Chur, Tel. 081 254 42 99
www.sportanlagenchur.ch

Chur Pumptrack
Segnesweg 1, 7000 Chur

MÄRKTE

Gänggali-Markt in der Altstadt
Floh- und Gänggali-Markt auf dem Arcas. Jeden 1. Samstag 
im Monat von April bis Dezember, ab 7.30 Uhr
www.chur.ch/maerkte

Wochenmarkt in der Altstadt
obere Gasse. Jeden Samstagmorgen von Mai bis oktober
www.chur.ch/maerkte

ALLGEMEINE INFoRMATIoNEN

Stadt Chur – Angebote für Kinder und Jugendliche
www.chur.ch/kinderundjugend

Veranstaltungskalender Stadt Chur
www.chur.ch/veranstaltungskalender

Chur Tourismus – Informationszentrum
im Bahnhof Chur (Untergeschoss)
Tel. 081 252 18 18, www.churtourismus.ch

Informationen zu Graubünden:
www.graubuenden.ch

Familienzentrum Planaterra
Reichsgasse 25, 7000 Chur
www.planaterra.ch
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Dieser besondere Stadtplan für  
Kinder und Familien begleitet durch 
die Churer Altstadt in die drei kan-
tonalen Museen. Der Weg dorthin 
birgt viele spannende Überraschun-
gen, die mithilfe dieses Stadtplans 
entdeckt und beobachtet werden  
können.

Nach der Entdeckungsreise führt  
der Plan in die Museen, welche allen 
die Welt der Kunst, der Geschichte 
und der Natur im vielfältigen Kanton 
Graubünden eröffnen. 

Wir freuen uns auf kleine und grosse 
Gäste, die Lust auf einen besonderen 
Museumsbesuch haben.

Bündner Naturmuseum

Rätisches Museum

Bündner Kunstmuseum

Hofstrasse 1, 7000 Chur
Telefon 081 257 48 40
info@rm.gr.ch
www.raetischesmuseum.gr.ch

Masanserstrasse 31, 7000 Chur
Telefon 081 257 28 41 
info@bnm.gr.ch
www.naturmuseum.gr.ch

Bahnhofstrasse 35, 7000 Chur
Telefon 081 257 28 70
info@bkm.gr.ch 
www.buendner-kunstmuseum.ch

Bündner Naturmuseum
Masanserstrasse 31
CH-7000 Chur
Telefon 081 257 28 41
Telefax 081 257 28 50
info@bnm.gr.ch
www.naturmuseum.gr.ch
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